
Georg VO Viebahn
Soldat un Christ

Von Franz askamp, Wiedenbrüc.

Den vielen Tausenden, die zwıschen 1895 und 1916 1mM D'
Bischen Heere dienten, kamen gewl mehr oder weniger ofit be-
stimmte als „Zeugnisse e1ines en oldaten  C6 betitelte vlerseiltige
relıgıöse Werbeblätter ZUTr and S1e erschiıenen, dem Milıtärjahr
zugepaßt, VO  g Herbst Herbst, wurden allsonntäglich 1n den
Kasernen, nachher auch Hag Felde“ verteilt! gelesen, durch-
dacht, anregend wirksam geworden, das hing, W1e beli em SC-
sprochenen und gedruckten Wort, VO  - der age, Ne1igung, Rıch-
tung des einzelnen ab, den INa.  - angıng, beraten und en
wollte

Der Milıtairdienst WAar gewl. eın sonderlich unstiger äahr-
en relig1öser Besinnung. uberdem ewegten sich diese „Zeug-
nNnıSsSe“ weitgehend wenig lebenskundig und wirklichkeitsnahe,
als daß INa eın ausgesprochen breites Echo erhoIien dürfen
Bel ledem jeder VO  _ ST relig1öse, dem Gottesglauben
un Gottvertrauen nnerlich verpflichtete ensch wird keine reli-
g1öse Stimme verachten, die AUS TD  er Überzeugung und reiner
Absicht, ohne den Verdacht einer eigennützigen erechnung, sich
meldet, während umgekehrt eine religionswidrige Wesensart auch
durch wohlgemeinten un lauteren religiösen Zuspruch N1C|
erreichen ist.

Als Verjasser un Herausgeber dieser „Zeugn1isse“ ekannte siıch
der preußische General eorg VO:  ; Viebahn; den ruck un: ertirıe
esorgte die Evangelische Buch- un Traktat-Gesells  aft Ber-
1ın Die „Zeugn1isse“ wurden aber auch als Jahresbände durch den
uchhandel verbreitet, eine Auswahl e1lgens 1908 untier dem 1ie.
„Von der Landstraße des Lebens geboten Die letzte VOoO amm-
lung, der z Band, erschien noch nach 1eDanns Lebensende Als-
annn hat sich dessen Vorarbeit langsam erschöp({Tt.

Tledr! arl Hermann eorg “O ıebann War 15 No-
vember 18340 rnsberg geboren, tTammte aber AQaus eiNer 1728
geadelten brandenburgisch-märkischen Familie Der atier ann

Mir selber 1915 artmannsweilerkopf (Ober-Elsa. bekannt geworden;
meln ugenmerk fUur Person un Sache begruüundet

Friedrich ılhelm VO  5 Viebahn, eor. VOIl Viıebahn, eın TrTeliter Jesu
Christi, er1ı1ıin 1918
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eorg Hermann Wilhelm VO  - jiebahn?, Rıchterssohn Aaus oest,
sich bereits 1n inden, Posen und Düsseldorf 1n der Verwal-

tung bewährt, empfahl sich auch 1338 bis 18341 als Oberregierungs-
raf, rnsberg, ann als Ministerialrat 1mM Berliner Finanz- und
Handelsministerium, schließlich sel als RKeglerungspräsident

Oppeln, solange un wirkte, bis 1871 abwaäarts.
durch eine ungewöÖöhnliche uimerksamkeit für die 1e WITI-
schaftlicher, geistiger, gesellschaftlicher ufgaben un öglich-
keliten, Anlagen, emühungen un Ergebisse. In einer el gedie-

chriften* hat SsSseinen Jeweilligen Wirkungskreis publizi-
stisch erschlossen un TregT, unvergänglich WwWeriIvo

Im Gegensatz dieser bemerkenswerten Umsıcht und Nuch-
ernheır des Vaters entwickelte sich der Sohn egrenz und sonder-
Dar, nämlich zunächst als Soldat, ann als „Kvangelist“. Freilich

die Neigung AT relig1iösen Verwendung bereits neben dem
Militärdiens 1n langen Jahren gehegt und gepileg Das eine be-
deutete ihm gewl keinen Gegensatz ZU andern, Stiens eine
Aufeinander{folge 1 außeren Bild, 117 Sichtbarwerden eines nicht
minder ewubnten Interesses.

Nach erlangter Gymnasilalbildung Berlin un Oppeln War
18359 Fahnen]junker geworden, ann als 1zler eilnehmer der
TEe1l Biısmarck’schen Kriege, 870/71 1 Hauptquartier des Dr
Bischen Kronprinzen, 183833 1FTektior der Kriegss  ule Kngers,
nach Beschäftigung 1M Berliner Geheimen Militärkabinet 1839
KRegimentskommandeur Trier, 183992 Brigadekommandeur Stet-
Un Hier 18396 als Generalleutnant selinen Abschied 1A8
Men, sich fortan der 1mM Herbst 18395 mit den „Zeugnissen“ e1N-
geleiteten Soldatenmission wıdmen.

ber dehnte schon 1899 mit der Vierteljahresschrift „Schwert
un: child“ seinen relig1ösen Werbedienst weıter auS, veriabhte auch
Kinzelfragen praktischen Christentums gewldmete e  e 1e. reli-
glöse orträge un! fand später zusätzlıch bei der Kvangelischen
emeinschaftsbewegung und be1 der Christli  en Studentens  aft>
seinen ang. Wie seln Januar 1912 Dahlem nleder-

Alfons Perlick aäarker 18 (1969) 180—183; wiederholt bel Alfons ayduk,
chlesische Studien, unchen (Delp-Verlag 1970, 86—93

4 Beispiele Statistik uUun!: Topographie des Reglerungs-Bezirks Düsseldorf,
eile, Düsseldorf 1836 ebenso des Regierungs-Bezirks rnsberg, eile,

rnsberg 1841; esg: des zZOllvereinten und nördlichen Deutschlands, eile,Berlin 858/68.
Eberhard Arnold, Soldat und Christ. edächtnisbuch der Deuts  en Christ-
lichen Studenten-Vereinigung, assel (Furche-Verlag) 1916
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geschriebenes religiöses Vermaächtnis verräft, hatte mıit der Zeeit
seinen Christusglauben einer Christusmystik paulinischer Art
un! Oorm gesteigert. Ks WAar, aum zweifelhaft, reiner Idealismus,
Welnln auch e1INe solche Entwicklung VO  3 selten eiInes preußischen
Generals „ aml höchster Ste eher genehm sSeın als mißfallen
mochte

Viebahn wollte allerdings Christ ohne kirchlich-bekenntnismä-
Bige Bindung se1in, bewegte sich aber 1ın seinen „Zeugnissen“ W1e in
selinen religiösen Vorträgen unverkennbar auftf den en un: 1ın
den Spuren der VO  - Laienpredigern VertTreLienenN, als „KEvangelisa-
tion“ ezeichneten evangelischen Volksmissionen. Er ahm also
jeweıils seinen Ausgang bel einem Tageserlebnis, einem Kreign1s
der es  B einem Sagenstoift und entwickelte ann eine VeTrT-
wandte oder auch eine entgegengesetzte biblisch begründete Trel1-
g1löse edankenreihe ema. seliner Abstammung un Erziehung
knüpfte SCrn be1l der preußischen es a S1e War ihm
unbedingt bejahenswert, ihre Halbheiten un üuücken sah nicht®
Be1 solcher Einselitigkeit begrüßte auch den 1914 begonnenen
Weltkrieg als große Stunde eiNer vaterländischen un relig1iösen
Wiedergeburt, w1ıe viele andere, die gleichfalls VO echten a0s
eiINe rechte Ordnung erwarteten un!: VO saen eiıne TNTie des
Ddegens erhoi{ften.

Die große Enttäuschung dieses wiederholten n1 Punischen
Krieges” rleben, 1e eor VO  5 Viebahn erspart. 15 De-
zember 1915 ist Berlin gestorben. Damals War der über-
schwengliche Jubel, die Offenbarung des „Geistes VO!  - 1914”, be-
reits verstummt, aber die TNU|  erung VO  - 1918 noch fern. Wwar
blieben auch ber das schließliche 1ı1cksa hinweg Deutschtum
un euts  es Christentum eachtlich Größen; aber S1e
heblich anges  lagen, erhe elaste un! 1el mehr anfällig
geworden, qls Idealisten un Phantasten begreifen wollten

omı1! reilich nicht gesagt sein Soll, das alte Preußen habe Lebensernst
un Gewi1ssenhaftigkeit keineswegs gewürdigt. Es War christlicher als viele
andere Staaten.
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